
Stasi-Aufklärer  Hubertus
Knabe rausgeworfen
Berlin  –  Kaum  einer  in  Deutschland  hat  sich  mehr  um  die
Aufarbeitung der Verbrechen der SED-Diktatur verdient gemacht,
wie der Historiker Hubertus Knabe, 17 Jahre lang Leiter der
Stasi-Gedenkstätte in Hohenschönhausen. Jetzt haben sie ihn
vor die Tür gesetzt.

Aktueller  Anlass  sind  Vorwürfe  gegen  seinen  Stellvertreter
Helmuth Frauendorfer, dem mehrere Mitarbeiterinnen  sexuelle
Belästigung  vorgeworfen  haben.  Im  „RBB-Inforadio“  hatten
einige auch Knabe vorgeworfen, ein „Frauenbild der 50er Jahre“
zu vertreten.

Am Dienstag wurde Knabe dann vom Stiftungsrat aufgefordert,
eine Kündigung für Frauendorfer zu unterschreiben. Nachdem er
dies getan hatte und nach „einer gewissen Wartezeit“, wie die
tageszeitung  BZ  schreibt,  wurde  der  Leiter  dann  in  die
laufende Sitzung des Stiftungsrates gerufen. Dort haben man im
wortlos seine eigene Kündigung vorgelegt. Eine Aussprache habe
nicht stattgefunden.

Knabe zeigte sich danach „erschüttert“ und kündigte an, auch
in Zukunft an der Aufarbeitung der SED-Diktatur zu arbeiten.

 

https://berlinjetzt.com/2018/09/27/stasi-aufklaerer-hubertus-knabe-rausgeworfen/
https://berlinjetzt.com/2018/09/27/stasi-aufklaerer-hubertus-knabe-rausgeworfen/

